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^ 146. Nagold, Samstag den 18. September 18S7.

Amtliches.
Nagold.

Die Ortsbehörde»
für die Arbeiterversicherung

«erden angewiesen, die Listen über die fingierten
Steuerkapitale zuverlässig bis 1. Oktober ds. Js.
hieher vorzulegen. Hiebei wird auf die Bestimmungen
der W 3—7 der Minist.-Verfügung vom 18. Juni
1891, betreffend die Anmeldung und den Einzug
der Beiträge zu den landwirtschaftl. Berufsgenossen-
schasten(Reg.-Bl. S . 154), hingewiesen und be¬
merkt, daß auch die vorjährigen Listen bezw. Fehl¬
urkunden einzusenden sind.

Den 16. September 1897.
K. Oberamt. Schüller , A.-V.

Nagold.
Diejenigen Ortsschulbehörde»,

welche mit Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer
Gemeinde um einen Staatsbeitrag zu den Kosten
ihrer Arbeitsschulen für das Rechnungsjahr 1897/98
nachsuchen wollen, werden hiedurch veranlaßt, ihre
Gesuche unter Benutzung der vorgeschriebenen Tabelle

spätestens bis 1« . Oktober ds. Js.
hierher vorzulegen.

Den 16. September 1897.
K. gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

Schüller , A.-V. Dieterle ._
Nagold.

Bekanntmachung.
Das am 15. Juli d. I . erlassene Verbot des

Umhertreibens von Rindvieh im Hausierhandel inner¬
halb des Oberamtsbezirks Nagold ist heute wieder
aufgehoben worden, was hiedurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird.

Nagold, den 16. September 1897.
K. Oberamt. Schüller , A.-V.

Seine Majestät der König haben am 13. Sept . d. I.
allergnädigst geruht , den Güterverwalter und Bahnhof¬
kassier Schöllkopf  in Sigmaringen aus die erledigte
Bahnhofverwalterstelle II . Klasse in Böblingen , zu versetzen.

Pensioniert:  den 13. ds. Mts : Pfarrer Hummel
in Weißach, Vaihingen ; von 1664—70 Pfarrer in Warth;
von 1970—82 Pfarrer in Nothfelden.

Hages-WeuigkeiLen.
Deutsches Leich.

Nagold,  17 . September. Was schon
vor einiger Zeit gemeldet wurde, wird jetzt amtlich
bestätigt, nämlich daß die Kirchheimer Privateisen¬
bahn mit dem 1. Januar 1899 in den Besitz und
Betrieb des Staates übergehen wird. Dies wird
um so notwendiger, als bekanntlich diese Bahn von
Kirchheim aus ins Lenninger Thal auf Kosten des
Staates fortgesetzt werden wird, weshalb die Staats¬
bahnverwaltung unmöglich eine Privatbahn als
Zwischenglied brauchen könnte. Es wird nur noch
eine Frage ziemlich kurzer Zeit sein, daß auch die
Privateisenbahn von Metzingen nach Urach in staat¬
lichen Besitz übergeht.

Wildberg , 17. Sept. (Korresp.) Am letzten
Samstag feierte Herr Stadtpfleger und Gemeinderat
Geiger von hier sein 25jähriges Dienstjubiläum
als Stadtpfleger. Das Gemeinderatskollegium ver¬
sammelte sich auf dem Rathause, woselbst Herr Stadt¬
schultheiß Mutschler im Namen der Stadtgemeinde
dem Jubilar unter Anerkennung seiner treuen und
gewissenhaften Dienste einen Regulator überreichte.
— Möge es dem hier allgemein beliebten Jubilar
vergönnt sein, seine Kräfte noch längere Zeit der
Gemeinde zu widmen.

Wildberg , 17. Sept. (Korresp.) Die Gastwirt¬
schaft zum„Hirsch" hier ging samt Einrichtung durch
Kauf vom 16. d. M. auf Herrn August Härdlein
von Urach um den Preis von 33,500 ^ über.
Unter diesem neuen Besitzer wird dieser Gasthof die
Bierniederlage der Kleinbeck'schen Brauerei in Urach
werden.

Herrenberg , 15. Sept. Der Haushaltungs¬
schulprüfung, welche gestern den Sommerkurs abschloß,
wohnte im Aufträge der Behörde Prälat v. Sand¬
berger bei. Es wurden sowohl die technisch-weiblichen
wie die sog. wissenschaftlichen Fächer vorgeführt und
zum Teil vortreffliche, im ganzen recht schöne Kennt-

.nifse von Seiten der 12 Schülerinnen an den Tag

gelegt. Der Visitator konnte deshalb in seiner
Schlußansprache seine aufrichtige Freude und hohe
Zufriedenheit über den Ersund der Leistungen Lehrern
und Schülern wie den anwesenden Freunden der
Anstalt gegenüber aussprechen. Die abgehenden
Schülerinnen ermunterte er zur weiteren Befolgung
und Vertiefung des Gelernten und forderte sie auf,
in ihren Kreisen auf den Wert solcher segensreichen
Einrichtungen aufmerksam zu machen.

Stuttgart , 16. Sept. (Korresp.) Seitens der
K. Eisenbahn-Verwaltung sind für die Voksfesttage
besondere Vorkehrungen für die Strecke Stuttgart—
Cannstatt getroffen worden, bestehend in eingehender
Untersuchung der Weichenanlagen etc. und in unaus¬
gesetzter Bewachung dieser Strecke über die Tage
vom 26.—29. ds. Mts., so daß zur Bewältigung
des zu erwartenden starken Verkehrs jederzeit
Züge ohne vorherige Signalisierung etc. kursieren
können.

Stuttgart , 17. Sept. Eine Kgl. Verordnung
vom 13. ds. Mts. betreffend die Einberufung
der Evangelischen Landessynode, veröffentlicht
der„Staatsanzeiger". Dieselbe lautet: Wilhelm II.,
von Gottes Gnaden König von Württemberg. Nach¬
dem wir auf den durch den Vortrag unseres Staats¬
ministers des Kirchen- und Schulwesens uns über¬
mittelten Antrag unseres evang. Konsistoriums den
Zusammentritt der V. evang. Landessynode zu einer
außerordentlichenVersammlung auf Dienstag den
19. Okt. ds. Js . bestimmt haben, so verordnen wir,
daß die Mitglieder der evang. Landessynode sich am
18. Okt. ds. Js . in Stuttgart einfinden und beim
Landessynodalausschuß melden, beziehungsweise, so¬
weit erforderlich, legitimieren rc.

Gerabronn , 14. Sept. (Korresp.) Ein in
London ansässiger geborener Gerabronner, Herr Dr.
Landauer hat für die Hagelbeschädigten seines
Heimatbezirkes eine Kollekte unter seinen Freunden
veranstaltet und Dank seiner lobenswerten Energie,
mit welcher er die Sammlung betrieb, einschließlich
seines Beitrags die gewiß hohe Summe von 4000^
zusammengebrachtund hi erhergesandt. Dieses wohl-
thätige Vorgehen unseres Landsmannes dürfte im Be¬
zirk freudige Aufnahme finden und es wäre zu
wünschen, daß dieses Beispiel auch von anderen im
Ausland befindlichen Schwaben nachgeahmt würde.

Ulm , 14. Sept. Der hölzerne Glockenstuhl des
Münsterturmes, der aus den Jahren 1622 und 1644
stammt, wird gegenwärtig herabgenommen und durch
einen eisernen ersetzt. Die riesigen hölzernen Balken
sind noch ziemlich gut erhalten ünd kommen in den
nächsten Tagen auf dem Münsterplatz zur Versteigerung.
— Mit dem Abbruch des früher Wechslerschen Hauses
am nördlichen Münsterplatz, das vom evang. Kirchen¬
gemeinderat angekauft worden ist, wird im Laufe
des Herbstes begonnen und dann im Frühjahr der
Neubau des Münsterverwaltungsgebäudes, das an
diese Stelle kommt, in Angriff genommen. Mit
diesem Neubau wird bekanntlich auch die Heizanlage
für das Münster verbunden und werden voraus¬
sichtlich schon nächsten Winter große Heizkanäle unter
der Straße durch zum Münster und in den Seiten¬
schiffen des Münsters gegraben werden.

Wilhelmshafen , 15. Sept. Die Rede, welche
Prinz Heinrich bei der gestrigen Taufe des Panzer¬
schiffes Kaiser Wilhelm II. hielt, hat folgenden
Wortlaut: „Herzlich willkommen heiße ich dich am
heutigen Tage, du stolzer Bau, der du ein Erzeugnis
bist menschlichen Geistes nnd fleißiger Hände Arbeit
und der du der hohen Bestimmung entgegengehst,
in erster Kampfeslinie Deutschlands Wehrkraft zur
See zu stärken. Deine Entstehung dankt das deutsche
Volk dem deutschen Kaiser, welcher mit klarem Blick
in die Zukunft schauend unermüdlich thätig ist, des
deutschen Volkes Ehre auf den Meeren zu sichern.
Fürwahr ein hohes und edles Ziel. Unübertroffen
stark zu Lande, wehrhaft zur See, so möchte
der Kaiser das deutsche Reich in unabhängiger
Festigkeit dastehen sehen. Du sollst ein Denkmal
für kommende Geschlechter, du sollst ein Markstein
sein für die Entwickelung unserer Marine. Du
sollst daher am heutigen Tage einen Namen tragen,
auf den die deutsche Marine ein Ehrenrecht hat.
Ich weiß mich eins mit der Marine in der Freude
über diesen hohen Namen, den du nunmehr in Ehren
tragen sollst, der unser Schlacht- und Sterberuf ist.

der Name, auf den ich dich mit allerhöchster Geneh¬
migung taufe: Kaiser Wilhelm II."

Aus !a»).
Lotis , 15. Sept Nachdem die Honveddiviston

des5. Korps nach mehrstündigem Gefecht die Truppen
des4. Korps aus ihren künstlich befestigten Stellungen
verdrängt hatte, und sich das 4. Korps auf dem
Rückzuge befand, gab Kaiser Franz Joseph den Be¬
fehl zum Abblasen. Nunmehr versammelten sich die
Korps- u. Divisionskommandeure, die Offiziere der
Marineoberleitung, die Schiedsrichter und die Herren
des militärischen Gefolges beider Kaiser. Kaiser
Franz Joseph sprach den Offizieren seine vollste Be¬
friedigung aus und dankte sodann dem Kaiser Wil¬
helm für seine Teilnahme an den Manövern. Kaiser
Wilhelm erwiderte mit herzlichen Worten. Sodann
fanden im Kaiserzelt und im Winterpalais ein Essen
statt. Nach Schluß desselben nahmen die Generale,
die Offiziere der Manöveroberleitung und alle übrigen
nicht in der Front stehenden Offiziere gegenüber dem
Gartentrakt des Schlosses Aufstellung. Zugleich zog
eine Ehrenkompagnie mit der Regimentsfahne auf.
Als die Kaiser dann nach huldvollster Verabschiedung
von dem Grafen und der Gräfin Esterhazy am Aus¬
gange des Schlaffes erschienen, spielte die Musik das
„Heil dir im Siegerkranz," während die Ehrenkom¬
pagnie präsentirte und die versammelten Offiziere
den militärischen Gruß erwiesen. Die Majestäten
stiegen hierauf zu Pferde und ritten unter den brausen¬
den Eljenrufen der Menschenmenge nach Totis, von
wo heute die Abreise nach Mohacs erfolgt. Kaiser
Wilhelm verlieh zahlreichen Generalen, Stabsoffizieren
Ordensauszeichnungen, welche die betr. Offiziere bei
der Verabschiedung des Kaisers angelegt hatten.
Einzelne Herren erhielten wertvolle Geschenke. Graf
Esterhazy erhielt vom Kaiser den preuß. Kronen¬
orden2. Kl. mit dem Stern. Kaiser Franz verlieh
dem Botschafter Grafen Eulenburg das Großkreuz
des Stefansordens.

Wien , 16. Sept. Nach Schluß der gestrigen
Totiser Manöver versammelte sich um das Kaiser¬
zelt eine glänzende Gesellschaft; beide Monarchen,
3 Erzherzöge, 3 Generalstabschef der hervorragend¬
sten Armeen, 3 Armeecorpsführer und eine große
Anzahl von Generalen und Stabsoffizieren waren
versammelt. Kaiser Wilhelm äußerte in längerer
Rede seine Anerkennung für die prächtigen Leistungen
der Armee, indem er hinzufügte, er sei nur von dem
Wunsche beseelt, daß dieser tüchtigen Armee ihr höchster
Kriegsherr lange erhalten bleiben möge. Abends
fand die Abreise beider Monarchen zu Jagden nach
Mohacks statt. Vor der Abreise verteilte Kaiser
Wilhelm zahlreiche Auszeichnungen. Generalstabs¬
chef Beck, der alle preußischen Orden besitzt, erhielt
eine goldene Tabatiere mit dem Namenszug Kaiser
Wilhelms in Brillanten. Kaiser Franz Joseph
verlieh dem Botschafter Grafen zu Eulenburg
und dem Generalstabschef Grafen Schlieffen das
Großkreuz des Stephan-Ordens.

London,  16 . Sept. Die „Times" melden aus
Athen, daß der Kronprinz sowie sein Bruder Georg
am Fieber heftig erkrankt seien. Beide Prinzen
sollen sich diese Krankheit im letzten Kriege zuge¬
zogen haben.

London,  16 . Sept. In strengstem Jncognito
soll Kaiser Wilhelm nach einer Meldung der West¬
minister Gazette Anfang Oktober bei seiner Großmutter,
der Königin Viktoria in Balmoral zum Besuch
eintreffen wollen. Dem genannten Blatte zufolge
werde der Kaiser von Kiel nach Aberden auf der
„Hohenzollern" fahren und in gleicher Weise nach
dem Besuch, dessen Dauer auf höchstens 48 Stunden
bemessen sei, zurückkehren.

Athen,  15. September. Der Korrespondent der
„Daily News" meldet von hier, er könne auf das
Bestimmteste versichern, König Georg beabsichtige
sofort nach Unterzeichnung des Friedens eine Kund¬
gebung an das griechische Volk zu erlassen, durch
die eine Nationalversammlung gefordert wird, die
Mittel zur Abhilfe für die unbefriedigende Lage des
Landes zu beraten hat.

New-Uork, 14. Sept. Von den ausständigen
Arbeitern, auf die in Hazleton geschossen wurde,
find 4 nunmehr ihren Wunden erlegen. Seitens
der Arbeiterorganisationen werden im ganzen Lande



Versammlungen abgehalten, um gegen das Vorgehen
der Beamten des Sherifs Verwahrung einzulegen.
In Shenandoah hielten 40000 Ungarn, Littauer,
Polen und andere Slaven unter dem Vorsitz ihres
Geistlichen eine Versammlung ab und beschlossen die
Geldmittel für die gerichtliche Verfolgung dieser Be¬
amten zu gewähren; sie versuchten dann mit 50
Frauen und Kindern an der Spitze, die Mine¬
arbeiter in Pittsburg gestern an der Arbeit zu hindern,
wurden aber von den Beamten des Sherifs angehalten.
Es entstand ein heftiges Handgemenge, in deffen
Verlaus die Beamten von den Frauen, die sich sehr
leidenschaftlich gebärdeten, mit Knüppeln geschlagen
wurden. 4 Personen wurden verhaftet.

New-Aork, 16. Sept. Der „Newyork World"
erhält aus Caracas die telegraphische Nachricht, daß
General Andrade mit sehr großer Stimmenmehrheit
zum Präsidenten von Venezuela gewählt worden sei.
Der „Newyork Herald" erhält die Drahtmeldung
aus Guatemala, daß 3000 Insurgenten Guezalte-
nango, die zweitgrößte Stadt des Landes, am 10.
dS. Mts. angegriffen haben. Es entstand ein blutiger
Kampf, deffen Ausgang noch nicht bekannt ist. An
der Spitze der Aufständischen soll General MoraleS
stehen.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 16. Sept . (Korresp.) Gestern Abend

ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Der verheiratete
Knecht Ludwig Etierle , der erst seit 2 Tagen in der Bier¬
brauerei von Marquardt hier im Dienste stand, war im
Ammerthal mit Oehmd aufladen beschäftigt, als plötzlich
aus unbekannter Ursache die Pferde scheuten , der bereits
voll geladene Wagen kam ins Wanken und fiel schließlich
um, den Etierle unter sich begrabend. Als die anderen
Arbeiter denselben hervorzogen, stellte es sich heraus , daß
ihm der Fuß dreimal abgeschlagen war . Schwer verletzt
wurde Etierle in die chirurgische Klinik verbracht , » o er
unter gräßlichen Schmerzen darniederliegt.

Sulz  a . N., 16. Sept . (Korresp.) Kaum ist es 2
Tage her, daß in dem benachbarten Marschalkenzimmern
ein Wohnhaus durch Feuer zerstört wurde und schon wieder
dringt die Kunde eines neuen Brandunglücks  aus
diesem Ort zu uns . Vorgestern Nacht ist abermals ein
Wohn- und Oekonomiegebäude daselbst abgebrannt . Leider
ist dabei ein Menschenleben zu Grund gegangen. Das
12jährige Töchterchen des Besitzers Heinzelmann ging noch¬
mals in daS brennende Haus zurück, um ihre jüngeren
Geschwister, di« st« noch drinnen glaubte , zu retten . Das
opsermutige Kind kam nicht mehr zum Vorschein. Die
kleinen Geschwister aber waren schon geborgen. Beim
letzteren Brandsall soll Unvorsichtigkeit beim Dörren von
Holz die Ursache sein, während bei dem elfteren Brand¬
stiftung vermutet wird.

Rottwril,  17 . Sept . (Korresp.) Der verheiratete
Taglöhner Bernhard Efinger von Lausten hies. Oberamts,
kam vorgestern elendiglich ums Leben; derselbe walzte mit
einer 16 Ztr . schweren Walze in seiner Scheuer Getreide.
Die Walze wurde von einer Kuh gezogen, welche plötzlich
scheu geworden, davonranntr , den Efinger umwarf und die
Walze über ihn « egschleppte. Binnen weniger Minuten
war Efinger eine Leiche.

Cannstatt,  14 . Sept . (Korresp.) Gestern morgen
wurde auf dem hies. Rathaus die unliebsame Entdeckung
gemacht, daß auS der Kaste der Pfand - und Kaufratschreiberri
der Betrag von 274 ^entwendet  war . Die That wurde
wahrscheinlich am Samstag nach 6 Uhr begangen. Der
mit den Verhältnissen offenbar vertraute Dieb hat allem
Anschein nach zuerst den Pult des Ratschreibers mit einem
Sperrhaken oder dergl. geöffnet und dort den Schlüssel

zum Kaffenschrank entnommen. Am selben Abend hätten
noch einige Tausend Mark eingehen sollen. Da ein am
Samstag Abend angeblich zu seinen Eltern verreister
Assistent des Ratfchreibers seither nicht wiedergekehrt ist,
hat sich der Verdacht auf den jungen Mann gelenkt. Ob
mit Recht oder Unrecht wird sich wohl noch ergeben.

Hohenheim, IS. Sept . (Korresp.) Gestern Nach¬
mittag gab es durch einen Zusammenstoß  des Zuges
der Filderbahn mit einem Brerwagen einen Unfall . Ein
Pferd wurde derart verletzt, daß e- sofort getötet « erden
mußte.

Bietigheim,  16 . Sept . (Korresp.) Gestern Abend
wurde auf dem hiesigen Bahnhof ein Müllerbursche ver¬
haftet , welcher sich ein Sittlichkeitsverbrechen zu Schulden
hat kommen lassen. Derselbe wurde heute dem K. Amts¬
gericht eingeliefert.

Schwenningen,  15 . Sept . (Korresp.) Am letzten
Sonntag nacht wurde in Billinge « ein Schutzmann von
mehreren Burschen angefallen  und mit seinem Säbel
derart traktiert , daß er nun lebensgefährlich verletzt dar¬
niederliegt . Er hat mehrere schwere Verletzungen am
Kopfe und verschieden« Stichwunden am Leibe davonge¬
tragen . Die Thäter sind verhaftet.

Tuttlingen,  IS . Sept . (Korresp.) Instrumenten¬
macher Menger hier kam gestern Abend 9 Uhr durch einen
Revolverschuß aus Unvorsichtigkeit, wie gemeldet wird , umS
Leben. Die Leiche wurde durch Mitglieder der Sanitäts¬
kolonne ins Leichenhaus verbracht.

Leutkirch,  16 . Sept . (Korresp.) Die Lanze, mit
welcher vor 2 Jahren an Weihnachten der Bauer Bodrn-
müller erstochen wurde, ist nunmehr beim Umackern eines
Grundstückes gefunden  worden.

Pforzheim,  16 . Sept . (Korresp.) Von Stuttgart
kommend, ist gestern der Weltreisende  Paul Kiralyfi
aus Chicago, der gegenwärtig eine Fußtour „um den Erd¬
ball " unternimmt , hier angekommen und hat , weil ihm die
Mittel ausgegangen sind, «inen Bortrag über seine bis¬
herigen Erlebnisse gehalten . Heute früh 5 Uhr ist er nach
Straßburg weitrrmarschiert , ohne in Karlsruhe Aufenthalt
zu nehmen. Er legt durchschnittlich 50 km pro Tag zurück.
Kiralyfi hat s. Zt . um 12600 Dollar - gewettet, daß er von
Chicago aus ohne einen Pfennig Geld seine Weltreise an-
treten und in 2 Jahren vollenden werde.

Stendal,  15 . Sept . Kurz vor dem hies. Bahnhofe
stieß nachts 1 Uhr ein Eilgüterzug auf einen Güterzug.
Bon letzterem entgleiste der Packwagen. Ein leerer und
zwei volle Wagen wurden zertrümmert . Ein Bremser ist
schwer verletzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  16 . Sept . Kartoffelmarkt.  Zufuhr

800 Ztr ., Preis per Ztr . 3.- 3.50. Filderkraut.
Zufuhr : 1200 Stück, Preis per 100 Stuck ^ 18.20
bis . Most ob st. Zufuhr 200 Ztr ., Preis per
Ztr . ^ 6.- bis ^ 6.30.

Stuttgart  t, 16. Sept . (Korresp.) Durchschnitts¬
preise des hiesigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund
Schlachtgewicht: Farren und Stiere 50—53 Rinder
60—62 Schweine 67—70 Kälber 65—80 ^s.

Zur Herbstdüngung.  Der Landwirt ist seinem
Boden für vier Nährstoffe ersatzpflichtig: Stickstoff, PhoS-
phorsäure , Kali und Kalk. Wenngleich dieser Ersatz nicht
nach der Schablone bewirkt werden kann, — denn einmal
müssen wir zur Vervollständigung der Nährstoffe Stickstoff,
ein andermal Phosphorsäure oder Kali zuführen, — so
lassen sich doch einige allgemeine Gesichtspunkte aufstrllen,
deren Berücksichtigungsich als nutzbringend erweisen wird.
Durch eine gute Getreideernte entziehen wir dem Boden
ungefähr 95—98 kx Stickstoff, 40—44 kx Phosphorsäure
und 65—68 kx Kali pro Hektar. Auf den Ersatz dieser
Nährstoffe werden wir also in erster Linie Bedacht nehmen
müssen, um daS Nährstoffgleichgewicht im Boden aufrecht
zu erhalten . Zu berücksichtigen dabei bleibt, daß es im
Interesse der vollen Ausnützung de» Stickstoffs durchaus
nötig ist, daß in der Pflanzennahrung des Bodens Phos¬
phorsäure und Kali vorherrschen. Es bleibt daher, da sich

die den einzelnen Kulturpflanzen zur Verfügung stehenden
Mengen dieser Nahrungsstoffe nicht genau bestimmen lassen,
nichts anderes übrig , als von beiden einen Ueberschuß zu
geben. Dies kann ohne Bedenken geschehen, da sowohl
Phosphorsäure , als auch Kali vom Boden gebunden werden,
also nicht in Verlust geraten . Die für uns wichtige Frage
lautet daher, in welchen Düngemitteln stehen uns di« ge¬
nannten Nährstoffe am billigsten zur Verfügung ? Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß unS die Phosphorsäure gerade
für die Herbstbestellung nicht blos am billigsten, sondern
auch in bester Form im Thomasschlackenmehlgeboten wird.
Wenn wir unseren Vorteil verstehen, so werden wir davon
je nach dem Kulturzustand des Bodens 3 - 400 KZ per
Hektar verwenden, wobei noch zu berücksichtigen ist, daß
Thomasmehl eine» Kalkgehalt bis zu SO Prozent hat , wo¬
durch der dem Boden etwa fehlende Kalk ersetzt wird . Zur
Beschaffung deS Kalis ist der Kainit gegenwärtig als daS
gebräuchlichste Düngemittel zu empfehlen. Die Bemessung
der Kainitgab « muß sich indessen nach der Bodenbeschaffea-
heit richten ; wir « erden auf leichten und moorigen Boden¬
arten c«. 4—600 Kx pro Hektar verwenden. Ruf allen
besseren Bodenarten sichert uns die Verwendung dieses
Düngemittels selten einen besonderen Erfolg , es müßte denn
sein, daß in diesem Falle in stärkerem Maße Zuckerrüben¬
oder Kartoffelbau getrieben werde. Wenngleich unser
Wintergetreide verhältnismäßig geringen Stickstoffbedarf
hat , so ist eS doch gut, ihm bei der Bestellung etwas Stick¬
stoff zuzuführen, damit eS seinen geringen Herbstbedarf
decke» kann und besonders im nächsten Frühjahr bei Er¬
wachen der Vegetation genügend Stickstoff im Boden vor¬
findet. Zu diesem Zwecke werden wir ca. 100 kx schwesel-
saures Ammoniak pro Hektar verwenden. Durch diese
ganze Düngung wird eine ungefähre Ausgabe von 28 bis
SO ^ pro Hektar veranlaßt , welche aber nicht in Betracht
kommt bei den reichen Ernten , die wir uns hierdurch
sichern könne».

Der Dampfer „Illinois " der „Red Star Linie",
in Antwerpen , ist laut Telegramm am 14. September wohl¬
behalten i» Philadelphia  angekommen.

Der Postdampfer „Westernland " der „Red Star Linie",
in Antwerpen , ist laut Telegramm « am 14. September
«ohlbehalten in New - Iork  angekommen.

Konkurs- Eröffnungen.
K. Amtsgericht Ulm. Nachlaß des f Wilhelm Lang,

grwes. Eisendahnschaffnrrs in Ulm. — K. Amtsgericht
Welzheim. Martin Wagner,  Schuhhändler in Alfdorf.

Rehragout : HalS, Brust und Echulterteile des ReheS
legt man mit dem gespaltenen Kopf in gute Esstgbeize.
Beim Gebrauch füllt man diese zur Hälfte mit Fleischbrühe
oder Wasser auf , kocht das Fleisch darin « eich, macht dann
mit braunem Buttermehl eine leicht gebundene Sauce , kocht
diese, angenehm gesalzen und gepfeffert, samt dem Wurzel¬
werk und Gewürze der Beize gut aus , passiert sie durch
ein Eiebchen, verfeinert sie mit 2 Theelöffelchen Maggi
und gießt sie über die Fleischstücke.
» L INIr . 1 .2S
>3 Meter Luxkin -8wkk zum Anzug für ^ 3.75.
>3 „ „ kbantasie „ „ „ „ 4.05.
»3,30 „ „ Kormsnä „ „ „ „ 4.75.
8 3,30 „ „ Leimont „ „ „ „ 5.45.
>3,30 „ „ Lamosa „ „ „ „ 5.75.
>3 „ Obeviotins >1l6nLarben „ „ „ „ 5 85.
> sowie s«lll«r», Lommzoru«, leck«, il»»«»- L IloderriekerstoS«
Wete. et«, solider guter Qualitäten , modernster DessinS
» in größter Auswahl versenden
8 in einzelnen Meter « franko ins HanS.8 Muster auf Verlangen franco. ,
»Versandthaus : Oettinger « . Co ., Frankfurt a . M.
8 Separat -Abteilung für Damenstoffe:
Z Stoffe für den Winter von 30 ^ an per Meter.

Hiezu daS Unterhaltungsblatt Nro. 38.
Redaktion, Druck und Verlag derG. W. Zaiser'scheu

Buchhandlung (Emil Zaiser) Nagold.

Revier Hofstett.

Beugholz- und
Stangen-Verkauf

Donnerstag den 23. Sept., vorm.
11 Uhr, im „Lamm" in Agenbach vom
Scheidholz der Hut Agenbach

Rm.: eichen4 Anbruch; buchen3
Scheiter, 21 Prügel und Klotzholz,
1 Anbruch, 4 Reisprügel; Nadelholz
13 Scheiter, 99 Prügel, 235 Anbruch,
13 Reisprügel;

ferner
330 fichtene HopfenstangenI.—IV.
Kl. 230 Rebsteckenl. u. II. Klaffe.

Freitag den 24. Sept., vorm. 10>/r
Uhr, in der „Sonne" in Aichelberg
auS II. 18 Unt. Stutzberg, sowie von
Scheidholz der Hüten Rehmühle und
Aichelberg

Rm. : eichen 11 Anbruch, buchen
2 Prügel und Klotzholz, Nadelholz:
1 Scheiter, 17 Prügel, 179 Anbruch.

Nagold.
Drei 6 Wochen alte

Rattenfänger
hat zu verkaufen.

Bäcker

Ltzlldarotitznl
in verschiedener Breite und Farben
empfiehlt billigst

Earl Rapp, Nagold.

Amtliche und Primt-Lekanntmachimgen.
Straßenbau -Arbeiten.

Die bei der Correktion des Meisterwegs auf der Insel vorkommenden
Grab -,Chausfierirngs -,Betonier -,Maurer,Pliifterer-
nn- Schlosser-Arbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.
Zeichnungen, Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Stadtbauamt

zur Einsicht auf.
Angebote in Prozenten der UeberschlagSsummen ausgedrückt, find eben¬

daselbst schriftlich, verschlossen und mit der entsprechenden Aufschrift versehen,
spätestens bis nächsten

Dienstag den 21. d. M., abendsk Uhr,
einzureichen.

In den Offerten ist auszudrücken, daß die Unternehmer von dem lieber»
schlag und den Bedingungen Einsicht genommen haben.

Die Auswahl unter den Submittenten wird sich Vorbehalten.
Nagold,  den 16. Sept. 1897.

Ztadtbauault Nagold:
Schell.

/rillkiloolnuli!!!
Unterzeichneter kommt nächsten Montag den 20. d. M. nach Haiterbach.

Sprechstunde von 11—5 Uhr abends im Gasthof zum „Lamm".

neben dem „Rößle".
Nagold.

Frischer

Habermehl
empfiehlt

Georg Hitler,
Bäcker.

W i l d b e r g.
Ein

Mutterschwein
daS erstemal 12 Wochen

trächtig, gegen Rotlauf geimpft, hat
zu verkaufen

Louis Mangold.

-Li

Mädchen-Gesuch
Ein solides, nicht unter 20 Jahre

alter Mädchen, welches im Kochen und
in den Haushaltungsgeschäften erfahren
ist, findet bis Martini eine Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein williges Mädchen im Alter von
16 Jahren findet bis Martini eine
Stelle bei

Küchemädchen

E. Kemps
_ z. Mühle.
Nagold.

iertel Acker
mit Kartoffeln im Lemberg hat zu
verkaufen.
_Äoh . Gg. Len?.

W i l d b er g.
Unterzeichneter empfiehlt sein hübsch

sortiertes Lager in

Kochgeschirren
und

Haushaltungsartikeln
in guter solider Qualität zu billigsten
Preisen.

I'beoä. Xravl
am Markt.



h

Mkdverg.

arlckmzcige mit Schaferlauf
und Marktstände-Berpachtung.

Am Dienstag den 21. d. M.
wird der '

Vieh-LKrämermarkt
dahier abgehalten und damit der

D 8vdäkorlank A
mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht, wozu Freunde
von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen sind.

Diejenigen, welche den Schäferlauf mitmachen wollen, haben sich zuvor
persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamtanzumelden.

Die Verpachtung der Krämerstände wird am Montag den 20. d. M.,
nachmittagsö Uhr, sowie alle übrigen Standplätze am Dienstag den 21. d. M.,
als am Markttage, morgens8*/r Uhr auf hiesigem Rathause vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildberg , den 10. Sept. 1897.
8tr »ätp11«xe : Geiger

Neuheiten in

find eingetroffen und empfehle solche gütiger Abnahme bei billigst gestellten
Preisen.

OavL Lapp - MaKoLÄ.
Mlädtzi -K.

Ich empfehle mein Lager in

Ltzlldarelitzul,
8a1in LettLkätzrir,

in jeder Qualität,

farbige Leintücher, Hemdenflanelle
und fertige Hemden re.

Fr . Proß.zu äußerst billigen Preisen.

Wildberg.
Sämtliche Sorten

StifteLKetten,sowieStriegel,Schaufeln,Radschu he,
Radschuhsohlen, Hohenheimer Pflüge, Abtsgmünder

Stahlschaaren re. re.
halte ich einer besonderen Beachtung bei äußersten Preisen bestens empfohlen
und bittet höflich um gefl. Zuspruch

Theod. Krayl am Markt.

Wildberg.
Mein Lager in

Wollgarn
ist für kommende Saison aufs Beste sortiert und empfehle
solche zu bekannt billigen Preisen.

6t. kivirtvr.

Haiterbach.
Wegen Ableben meines Ehemannes

Verkaufe
ich am Dienstag de« KL. Sept . 1887 , nachm. 1 Uhr:

2 Pferde , 4- und 12 jährig, vorzügliche Zugpferde,
1 Fohle», 1'/,jährig, 2 aufgemachte Leiterwagen,
worunter 1 starker zum Langholzführen,
2 Schlitte«, 1 Chaise, 4sitzig, sämtliches

»Pferdegeschirr, worunter zwei Chaisen»
Geschirre, 1 Winde , 1 Griff , Ketten,

VliläbtzrK.
Mein Lager in garantiert rein wollenen

Etzlinger Kammgarnen
sämtlicher Qualitäten und Farben ist nunmehr aufs reichhaltigste assortiert
und schon von Mk . 2 .70 an das Zoll Pfund zu haben bei

M. Krayka. Markt.
Gleichzeitig erlaube ich mir eine werte Kundschaft auf die überall im

Handel eingeführte
„Phönixtvolle",

die nur in Prima Qualität und zwar in schwarz» graumeliert und
brannmelierl vorrätig ist, Höst, aufmerksam zu machen; dieselbe ist gegen
das Eingehen der Wäsche präpariert, filzt nicht und garantiert rein wollen
und empfiehlt solche bei geneigter Abnahme zu billigsten Preisen

<ler

Jagold.

Geschäfts-EröffnungL Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und aus¬

wärts mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am
,Samstag den 18. d. M. mein Geschäft in der
Hinteren Gasse eröffnen werde.

Es ist mein Bestreben meine werten Kunden mit stets frischer
und schmackhafter Ware zu bedienen und sehe geneigtem Zuspruch
gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

Wildberg.
Ausverkauf . Ausverkauf.

Am kommenden Schäfermarkt halte ich einen

vollständigen Ausverkauf
m memenVs//- zö
bei ganz bedeutend herabgesetzten Preisen wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels.

Reste. Witdöerg. Reste.
Mein Lager in Reste« ist wieder bestens sortiert und empfehle

>als besonders vorteilhaft:

Reste zu Schürzen
1 (in Zih-Lretonne UN- Zeugte),

zu Kinder- L Irauen-Kleider,
Ztnterröcke,

ferner zu

LtztlbtzrnKvllH kurv. VorbänKtzn
in solider Ware zu billigstem Preis

Eit . LLvIrlvr.

Mein Lager in

E
1 Benne und sonstige Banmannsfahrnis.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Philipp Helber, Sauers Wwe.

Wildberg.
woll- un- halbwollenen

Kleiderstoffen für Herbstä- Winter
in jeder Preislage nnd Qualität

empfehle ergebenst bei äußerst billigen Preisen
Fr. Protz.

Ferner empfehle einen Posten

Ausschnitt-Jleste,
paffend zu Lkelüer » , 8 ediii' 2eo , LLemcke» vte ., für Erwachsene und
Kinder, welche Reste, um damit zu räumen, unter Ankaufspreis abgegeben werden.

Der Obige.

Suppenwürze in Originalfläschchen von 35 H an
ist zu haben bei

Lei ». Conditor.



Mein Lager in:

ollgariren,
sowie der beliebten

ist bestens sortiert und empfehle solche
bei billigst gestellten Preisen

Carl Rapp, Nagold.
Den Herrn

Menenzüchtern
halte feinsten hellgelben

sowie

Is. KmtsIIrueflki'
zu bekannt billigem Preise bestens
empfohlen.

Nagold. Hch. Lang.
Nagold.

Tuchschuhe
mit Pelz und Filz gefüttert,

Knd schuhe
mit Besatz in jeder Größe empfiehlt
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Adolf Griirnnger srv.,
beim Oberamt.

W i l d b e r g.
Schöne schwarze, garantiert reinewollene
Strümpfe

für Kinder und Erwachsene,
schwarze und lederfarbige

Woll-Längen
in jeder Größe , worunter auch solche
mit Doppelknie , sind stets vorrätig bei

Theod. Arayl
am Markt.

Sorgo-<Lehr->Desen
in prima Ware, große Auswahl

Stück von 50 ^ an
bei

H. A. Richter.
Nagold.

Von heute an empfiehlt fortwährend

fettes Hammelfleisch
sowie

KassekerLeöerivurst,
Bratwürste u.
Saitenwürste

IriH Käußler,
Metzgerpieister.

Rohrdorf.

Am Dienstag
21. September
(Matth .-Feiertag)

findet

Hnn- ebörse
statt bei E . Seeger zur „Sonne ".

Nagold.

Petroleum
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Nagold.
Der Verein der Geflügelzucht - und

Vogelfrennde hält am 21. September
(Matthiasfeiertag ) im Gasthaus z. „Hirsch"
hier eine

Hauptversammlung
ab, verbunden mit einer Ausstellung , Prämierung und Lotterie , sowie
mit einem Gestugelmarkt.

Die Ausstellung wird um 11 Uhr eröffnet. Die Hauptversammlung
beginnt um 1b - Uhr . Erwachsene zahlen ein Eintrittsgeld von 10 -g,
Schulkinder von 5 H.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein
der Ausschuß.

Kemerkuug für die Aussteller. Dieselben werden ersucht, ihre
auszustellenden Tiere womöglich in Käfigen von 60 Ctm . Länge, 55 Ctm.
Tiefe und 65 Ctm . Höhe einzusenden bis spätestens Montag abend (den 20. ds.)
Das für den Markt bestimmte Geflügel kann beliebig verpackt werden, am
besten auch in Käfigen.
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Nagold.

JE " Bestellungen " WL
auf belgische und holländische

Mostäpfel ck Mostbirnen
in Waggonladungen und en detail , lieferbar vom 21 . Sept . bis Ende Oktober
nimmt zu Tagespreisen entgegen

Stephan Schaiöl'e.

Nagold.

l̂ öiv. föuskwklii'.
Am8oiurt » x , üvirkS.

8vpt ., findet für die im
Uebungsplan bestimmten
Mannschaften

Sonderübung
statt . Antreten morgens puirlit 7 Illlr.
Entschuldigungen werden bloß in ganz
dringenden Fällen berücksichtigt. Für
die Fehlenden wird in nächster Zeit
eine extra Uebung anberaumt.

Der Cornmandant.

Vsrlo ^ tö.
Lsxttzwlwr 1897.

Ctültliu ^ tzw XuAold.

H a i t e r b a ch.

Mn gewandter
Möbel-Schreiner

kann sofort eintreten.
H. Hulekunst.

Nagold.

Lehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher, kräftiger Junge,
der die Brot - und Feinbäckern gründlich
erlernen will, findet unter günstigen
Bedingungen Stelle bei

Georg Hiller,
Bäcker.

Nagold.

Magd-Gesuch.
AusMartini findet einbraves,fleißiges,

gewandtes, nicht unter 20 Jahre altes
Mädchen Stelle in der Seminar-
Küche . Anträge sind zu richten an
den Kostverwalter

Sem .-Oberlehrer Schwarzmaier.

Eine ältere

Frauensperson
wird sofort zu Kindern gesucht. Von
wem ? sagt die Redaktion.

Ein rechtschaffenes

Mädchen,
welches in den Feldgeschäften bewandert
ist, wird auf Martini zu einigen Stück
Vieh gesucht . Von wem? — Zu
erfragen bei der Redaktion des Blattes.

Beste und billigste Bezugsquelle str garanurt
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordischeLtzttLtzävrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme tledeS be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg.. 80 Psg., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb-
danuen 1 M. 60 Pfg. und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedernr halbweist 2 M., weist
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50Pfg . ; Silberweiste
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkräftig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenprc ise.—Bei Beträgen von mindestens 7S M.
S-h, Rab.—Nichtgefallendesbcreitw.zurückgenomine«,
keeller «L 60 . i» llvrkord in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 19. Sept .: ' /- IO Uhr Predigt.
b,2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng.Abt.)
Dienstag 21 . Sept . : Feiertag Matthäi:
Predigt b -10 Uhr. Freitag 24. Sept.
Vorbereitungspredigt und Beichte zu¬
gleich Bußtag 10 Uhr.

Kathol. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 19. Sept . morgens 7b - Uhr.

Gestorben:
Den 15. Sept . Ein neugeborenes

Söhnlein des Friedr . Stöhr , Dienst¬
knechts 1 Tag alt . Beerdigung Samstag
den 18. Sept ., vorm . 10 Uhr.
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